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Die epigäische Hemipterenfauna (Heteroptera, Auchenorrhyncha)
der Tertiärdünen Ostfriesischer Düneninseln

Heteroptera and Auchenorrhyncha in the Ground Layer of Grey Dunes
on the East Frisian Islands

Von
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Summary

During a one year's period 49 species of Heteroptera and 42 species of Auchenorrhyncha were caught by
pitfall trapping in several grey dune areas on three East Frisian Islands (Norderney, Langeoog, Wanger-
ooge). 36 resp. I 1 species living in the ground layer were ascertained. They represent a proportion of 70
resp. 8590 of all epigeal species ever found in comparable grey dune areas. More than 30 and 50go of all
epigeal Heteroptera- und Auchenorrhyncha-species respectively of NW-Germany were successful in colo-
nizing the grey dune areas of the islands; the colonization must be regarded as almost completed. Habitat
preferences of the dominant species are demonstrated by their presence and abundance. The decisive
effect of microclimatical conditions on the formation and maintenance of special dispersion centres of
Hemiptera within the grey dune areas is discussed. Additionalty phenologicat data of the Lygaeid-bug
Scolopostethus thomsoni Rpur. and the leafhoppers Agallia frisia WecN. and A. venosa (Founbn.) are
presented in detail.

1. Einleitung

Unter den Wanzen und Zikaden gibt es etliche Vertreter, die direkt auf der Boden-
oberfläche oder nahezu ausschließlich in bodennahen Kraut- bzw. Grasschichten
leben und gewöhnlich durch Streif- oder Sichtfang.nur unzureichend erfaßt werden.
Zwar lassen sich auch durch Netzfänge bei geeigneter Fangtechnik und einer hin-
reichend großen Anzahl von Aufsammlungen fast alle Arten qualitativ nachweisen,
doch können aufgrund solcher Erfassungen nur bedingt brauchbare Rückschlüssg
auf Populationsstärken gezogen werden (u.a. ScnArER 1973, Aors 1979, pavNd
198r).

Daher bot es sich an, die durih Bodenfallen-Serien in den Jahren lg77 /7Bin Tertiär-
dünenbereichen der ostfriesischen Inseln Norderney, Langeoog und wangerooge er-
faßten Wanzen und Zikaden zu bearbeiten, um somit erstmalig anhand von Boden-
fallenmaterial für mehrere ostfriesische Inseln Aufschlüsse über Präsenz, Abundanz
(Aktivitätsdichte), Biotopbindung und Kolonisationserfolg epigäischer Arten zu
erhalten.
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Wir danken Frau R. Kallenbach (Oldenburg) für technische Unterstützung, Herrn B. Aukema (Wagenin-
gen) für Mitteilungen zur Wanzenfauna der Westfriesischen Inseln, Herrn Prof. Dr. R. Remane (Mar-
burg) für die Bestimmungvon Nabis pseudoferusReu. und Herrn Prof. Dr. V. Haeseler (Oldenburg) für
die Bereitstellung des Materials und konstruktive Kritik.

2. Untersuchungsgebiet, Methodik, Witterungsverlauf

Die Tertiärdünen der ostfriesischen Wattrand-Düneninseln (Abb. 1) bilden in der Regel den natürlichen
Anschluß an die Südhänge von Sekundärdünen und gehen schließlich landwärts über zu den Salzwiesen.
Innerhalb dieser "Grauen Dünen" sind neben z.T. sehr trockenen Hängen mehr oder weniger feuchte
Täler, verheidete (2.T. anmoorige) Bereiche ("Braundünen") und Buschdtinen zu unterscheiden (vgt.
DorNc 1983). Um einen annähernd repräsentativen Querschnitt durch Tertiärdünen der Inseln zu er-
halten, wurden auf Norderney, Langeoog bzw. Wangerooge im einzelnen folgende Landschaftselemente
untersucht (vgl. Hlrselen 1983):

l. Hippophaö-Sambucus-Bereiche an Südhängen der Weißen Dünen als Übergangsbereiche zu den Ter-
tiärdünen (Langeoog, Wangerooge) ;

2. Bereiche mit dominierender Grasvegetation (Norderney, Langeoog, Wangerooge), in gestörten Be-
reichen (bes. auf Norderney) z.T. nur mit Corynephorus conescens;

3. verheidete Bereiche, auf Norderney ein Anmoor mit Ericq tetralix und Vaccinium uliginosum, auf
Langeoog ein trockener Bereich mit dominierendem Empetrum nigrum, auf Wangerooge eine trocke-
ne Calluna-Heide;

4. Be t u la- A I nus-Buschdünen (Norderney).

PRTMÄRD$NE SE(UNDÄRDUNE TERTIARDUNE
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Abb. l: Schematischer Querschnitt durch eine Ostfriesische Düneninsel.

Auf jeder Insel standen in den genannten Bereichen je 7 Bodenfallen (SrerN & H,rrsu-en 1987); die
Leerungen erfolgten während der Vegetationsperiode monatlich, während des Winters alle 2 Monate
durch Mitarbeiter der Arbeitsgruppe "Terrestrische Ökologie" der Universität Oldenburg; die Stand-
zeiten waren: Norderney 1.5.1977-31.5.1978, Langeoog und Wangerooge 1.6.1977-31.5.1978. Methodo-
logische Aspekte sind zusammenfassend bei Kuscnrn et al. (1987) diskutiert (vgl. a. FecHrer.1977).

Im Vergleich zu anliegenden Festlandsbereichen sind die Temperaturen auf den Inseln im allgemeinen
ausgeglichener (Winter milder, Sommer nicht so warm) und die mittleren Niederschlagssummen geringer.
Der Witterungsverlauf der Jahre 1975 bis 1979 (vgl. Abb. 2) weist die der Untersuchung vorausgegangene
Vegetationsperiode und den Winter 1976/77 als relativ warm aus, während der eigentliche Untersu-
chungszeitraum, der Sommer 1977, zu kühl, der Winter 1977 /78 allerdings ausgesprochen mild war.
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Abb. 2: Mittlere Tagestemperaturen und Abri'eichungen vom langjährigcn N{ittel vor, \\'ährend uncl nach

dem Untersuchungszeitraum nach Angaben der Wetterslation Nordernel.

3. Faunistik und Besiedlungsaspekte

Auf Norderney, Langeoog und Wangerooge konnten durch Bodenfallen während

eines Jahres insgesamt 49 Wanzen- \td 42 Zikadenarten in über 6000 Individuen

festgestellt werden (vgl. Tab. l), wobei Larven in der Regel ab dem 3. Stadium be-

rücksichtigt wurden. Als bemerkenswerte Funde können hervorgehoben werden:

l. Agailia frisia WecNEn, erst 1939 beschrieben und bislang für die Inseln nur von Borkum (toc. typ.)

und Terschelling (GnevpNsrrrN 1965) bekannt; nach ScHreurNz 1969 mehrfach auf Trockenrasen in

der DDR nachgewiesen; - auf Langeoog Vorkommen neben l. venosa, auf Wangerooge ausschließ-

lich, z.T. in hoher Anzahl, auf Norderney nrr A. venosa.

2. Plonophrodestrifasciata(Founcnov),neufürdieOstfriesischenlnseln!,9cf ü,5 Q Q aufNorderney

im E r ica- t et ra lix-Bereich.

3. Dimorphopterus spinolai (SrcNoner), nur auf Norderney und an der mecklenburgischen Ostseeküste

nachgewiesen (vgl. WlcNen & WBeBn 1967); - auf Norderney stellenweise in sehr hoher Anzahl, auf

Langeoog weitaus weniger häufig, auf Wangerooge überhaupt nicht nachgewiesen.

4. Plinthisus pusillus (Scuotz), für die Inseln lediglich von Texel (Rrclltne 1950) und Amrum (Wrnen

1954) gemeldet; - auf Langeoog und Wangerooge in trockenen, verheideten Bereichen.

5. Pterometus staphyliniformis (Scnrlr-rNc), für die Inseln nur von Terschelling bekannt (Auxrue in
lit.); - auf Norderney im Erica-tetralix-Bereich ( 1 L5, August 1977).

6. Tropezonotus desertus SeroeNsrücgn, erst 1951 beschrieben, sicher vielfach mit T. arenorius (L.)

verwechselt; - auf allen 3 Inseln in Silbergrasfluren und verheideten Bereichen.

7. Nabis pseudoferus RevaNe, erst 1949 beschrieben und nur für die Nordfriesischen Inseln sicher be-

kannt, ansonsten wahrscheinlich vielfach mit N. ferus (L.) verwechselt; - I cr auf Wangerooge im

Ca I lunq-Bereich (Remane vid.).

Die Artenzahlen für die einzelnen Inseln sind mit 32 Wanzen- und 29 Zikadenarten

für Norderney,24bzw.23 für Langeoog und 20 bzw.23 Arten für Wangerooge

recht unterschiedlich; die Individuenzahlen weichen besonders bei den Wanzen er-

heblich voneinander ab. Nur I I Wanzen- undT Zikadenarten wurden auf allen 3 In-

seln nachgewiesen. Die Gründe dafür sind vor allem in der unterschiedlichen Be-

rücksichtigung von Biotoptypen und deren verschiedenartigen Ausprägungen auf

den einzelnen Inseln zu suchen.
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Sehirus iLCiuosL:s \trrls. el REY

s.locoris cursrrans (r. )

ElasnosteiiLs inle.stinctus (L. )

chorosoma schilL1.c1 ( scHri,L. )

(1.i docerys r.sedae ( PANz. )

cynus gla.ii.olor (HAdN)

Dlmorlhoptcrus sPinolai (SIGN. )

Ii-Fgaloaol!s anlennalus (scHILl )

üeoalonotus cLrr.rqra ( E. )

Pr;rometrs staphyLinlformis (SCHILL

t{acroCema microPLerf,r ( aUFT. )

P1o:osonrus ra.iJs (wOLL'F)

Plrnihrsus pusillrs (sz. )

Plinihlsus b.e'iPennls (LAfR. )

SL!gnocorrs :!l19ine!s (CEOFaF. )

stvi.o.o:rs p.destrrs (FALL. )

i.;peronotus ceserlus (SErD. )
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Drymus rtel (SAUND. )

Drrm!s brLrne!s (F.SAHLE. )

rreroccrrs plebelus (FALL. )
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leiaptus mator (A.cosrA)
itaL,d bo!Ps { j.llI!E!1 I I
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N;bis Dseudoferlrs REY.

\ebis err.etorun SZ.
r..i.ula bipui.iaia {PERRTS)

coraJrus sub;!terus ( E. )
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Tab. I : Die Wanzen (a) und Zikaden (b) der Tertiärdünenbereiche auf den ostfriesischen I nseln Norder-

ney, Langeoog und Wangerooge aufgrund von Erfassungen mit Bodenfallen (Si.-f. : Silbergrasfluren,

E-t-B. : Erica-tetrslix-Bereiche, B-E-B. : Birken-Erlen-Bereiche, H-S-8. : Holunder-Sanddorn-

Bereiche, E-n-B. : Empetrum-fiigrum-Bereiche, C-v-B. : Calluna-vulgans-Bereiche, B : bodennahe

Schicht, K : Krautschicht,S : Strauchschicht; * : indigen).

Für die relativ gut untersuchte Insel Norderney sind einschließlich der vorliegenden

Ergebnisse 126 Wanzen- und 104 Zikadenarten (vgl. NtepntNcuaus & BRöRING

1986), für Langeoog 32b2w.28 Arten (vgl. ScUNeIDER 1900) und für Wangerooge

32b2w.28 Arten (vgl. ScSuUACHER 1912, WacNER 1937, Hanz 1965, WAGNER &
Wegen 1967) nachgewiesen.

Die Materialausbeute ist mit insgesamt 49 Wanzen- bzw. 42 Zikadenarlen nach

einem Jahr bemerkenswert hoch: Immerhin wurden auf Norderney jeweils etwa 1/3

aller in Tertiärdünenbereichen überhaupt nachgewiesenen Arten auch durch Boden-

fallen erfaßt (vgl. NIeontNGHAUS & BnöntNc 1986). Es kann davon ausgegangen
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ZI(ADEN Norderney

si. f , E-t-B. B-E B.

Langeoog

ts S B. 5i. f . I n B.
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HSB.51.-f.CvB
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werden, daß dieser hohe Erfassungsgrad auf den günstigen Witterungsverlauf wäh-
rend der unmittelbar von dem Untersuchungszeitraum liegenden Vegetationsperio-
de und während des ausgesprochen milden Winters 1977 /78 zurückzuführen ist.

Die epigäisch lebenden Arten machen in der vorliegenden UntersuchungT2Vo
( : 36 Wanzen) und 25Vo (: 1l Zikaden) der jeweiligen Gesamtartenzahlen aus; der
Individuenanteil beträgt insgesamt sogar über 7590. Damit dürfte das Artenspek-
trum der am Boden der jeweiligen Probeflächen lebenden Vertreter vollständig
erfaßt sein; in den entsprechenden Biotoptypen konnten auf Norderney durch inten-
sive Streif- und Sichtfänge keine zusätzlichen epigäischen Arten nachgewiesen wer-
den (vgl. NTEDRTNGHAUS & BRöRINc 1986).

Eine differenziertere Darstellung der Erfassung auf qualitativer Ebene gibt näheren
Aufschluß über den Besiedlungsstand der Tertiärdünenbereiche der Inseln durch
epigäische Hemipterenarten (vgl. Abb. 3). Durch die vorliegenden Bodenfallen-
serien wurden22Vo (: 36 Arten) bzw.48Vo (: ll Arten) aller epigäisch lebenden
Wanzen und Zikaden, die aufgrund von Literaturangaben und eigenen Untersu-
chungen in NWD nachgewiesen worden sind, erfaßt. Von 32 bzw. l0 der festgestell-
ten Arten lagen bereits Literaturnachweise aus entsprechenden Tertiärdünenbe-
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Abb. 3: Besiedlung der Tertiärdünenbereiche Ostfriesischer Düneninseln durch epigäische Wanzen (A)

und Zikaden (B); gesamter Kreisumfang: Gesamtartenzahl des NWD-Flachlandes, verdickte äußere

Kreisabschnitte: Anteile der epigäischen bzw. Tertiärdünenarten, ausgefüllte Sektoren: durch vorliegen-

de Untersuchung erfaßte Artenanteile: schwarz: epigäische Tertiärdünenarten, punktiert: nicht epi-

gäische Tertiärdünenarten, schraffiert: nicht epigäische, "biotopfremde Arten", (Zahlen : absolute

Artenzahlen).

reichen der Ostfriesischen Inseln vor. Obwohl für die vorliegende Untersuchung

zum ersten Mal eine für diese Artengruppen angemessene Erfassungsmethode ge-

wählt wurde, können lediglich 4 Wanzenarten und eine Zikadenart als Neufunde für
diese Dünenbiotope angegeben werden. Dies deutet auf einen nahezu abgeschlose-

nen Erfassungsstand hinsichtlich der epigäischen Wanzen und Zikaden dieser Be-

reiche hin.

Unter Einbeziehung aller Literaturangaben und eigener Funde auf den anderen

Ostfriesischen Inseln sind damit 52 Wanzen- und 13 Zikadenarten bekannt, die die

Tertiärdünenbereiche zumindest zeitweise besiedelt haben, d.s- 32Vo bzw. 56Vo der

epigäischen Hemipterenarten Nordwestdeutschlands. Damit kann die Besiedlung

dieser Bereiche mit ihren derzeitig vorhandenen Habitatausprägungen als abge-

schlossen angesehen werden.

Durch die vorliegende Untersuchung der 3 repräsentativen Tertiärdünenbereiche

auf Norderney, Langeoog und Wangerooge konnten sowohl für epigäische Wanzen

als auch für epigäische Zikaden sehr hohe Anteile (70V0 bzw.859o !) vom jeweiligen

Gesamtarteninventar dieser Bereiche (52bzw.l3 Arten) festgestellt werden; für alle

Zikadenarten und den größten Teil der Wanzen konnte der Indigenitätsnachweis

durch Larvenfunde bzw. hohe Aktivitätsdichten der Imagines erbracht werden (vgI.

Tab. l).

4. Präsenz, Abundanz und Biotopbindung epigäisch lebender Wanzen und Zikaden

Die Interpretation von Resultaten aus Erfassungen mit Bodenfallen unterliegen be-

kanntlich bestimmten Einschränkungen ( u.a. Aols 1979, fiJrr Zikaden PevNe 1981,

ANDRZEJEwsKA 1965). Dennoch können verschiedene Ergebnisse im Hinblick auf
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Präsenz and Abundanz herausgestellt werden, um einige Aufschlüsse über die Bio-
topbindung epigäischer Arten zu erhalten.

Auf Norderney wurden in den untersuchten Tertiärdünenbereichen mir 32 (24

bzw. 8) epigäisch lebenden Wanzen- und Zikadenarten die höchsten Artenzahlen
festgestellt, da hier ein feuchtes Erica-tetralix-Anmoor und ein Betula-Alnus-
Wäldchen in die Untersuchung einbezogen werden konnten. In diesen 2 Bereichen
wurden fast 75Vo aller festgestellten Lygaeidenarten gefunden; viele von ihnen
waren ansonsten nicht oder nur mit sehr geringen Aktivitätsdichen vertreten. Da-
gegen traten insbesondere die Zikaden nur in geringen Mengen auf.

Die höchsten Aktivitätsabundanzen mit über 2000 Individuen in den Birken-Erlen-
Bereichen (: 65Vo der dortigen Gesamtindividuenmenge) erreichte Scolopostethus
thomsoni, für die ergänzend die Phänologie genauer angegeben wird (Abb. 4); bei

denZahlenangaben ist zu berücksichtigen, daß die Larvalstadien in den Bodenfallen
vergleichsweise unterrepräsentiert sind. Nach den vorliegenden Untersuchungen er-
folgt auf den Inseln eine Überwinterung im Imaginal- und Larvalstadium (L5).
Kopula und Eiablage (e nach Witterung) finden Mitte Juli bis Anfang August statt.
Es tritt e i n e (Spätsommer-) Generation auf . Die Angaben zur Phänologie von
WacNeR (1966) beziehen sich wohl vorwiegend auf Festlandsbereiche und müßten
überprüft werden. Die Auswertung der Sexualindices zeigt, daß im allgemeinen die

cr cr bis Oktober, anschließend die Q Q häufiger sind.

SCOLOPOSTLTHUS THOUSONI RNLT.

t 216
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Abb. 4: Phänologie von Scolopostethus thomsoni in Birken-Erlen-Wäldchen auf Norderney (Mai 1977-

Mai 1978) aufgrund von Erfassungen mit Bodenfallen (leicht schematisiert).
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Auf Langeoog wurden durch die vorliegenden Bodenfallen-Serien ebenfalls recht
hohe Artenzahlen nachgewiesen. Von den 3l (23 bzw.8) Arten traten23 (l6bzw.7)
in den auf Norderney nicht berücksichtigten llippophaä-Sombuors-Bereichen auf,
die damit die größte Diversität an epigäischen Arten aufweisen. Bemerkenswert ist
das gleichzeitige Auftreten der beiden sehr eng verwandten Agallia-Arten in allen
drei untersuchten Bereichen, wobei allerdings nur in den Silbergrasfluren beide
Arten etwa gleich stark vertreten waren (Tab. 1b). Weder auf Norderney noch auf
Wangerooge konnten beide Arten zusammen festgestellt werden. Die Auswertung
der phänologischen Daten unter Einbeziehung des auf Norderney und Wangerooge
erfaßten Materials (Abb. 5) ergibt für Agallia venosa ein Aktivitätsmaximum im
August/September, fidrr Agallia frisia wenige Wochen später (zu Phänologie und
Dormanz von Arten der Gattung Agsllisvgl. i.e. Wlrsecr 1985).

Auf Wangerooge wurden mit 20 (13 bzw. 7) Arten vergleichsweise wenige nachge-
wiesen: neben den an Wanzen und Zikaden relativ artenarmen Heiden (hier mit
Calluns vulgaris) wurden wie auf Langeoog Silbergrasfluren und Hippopha€-Sam-
bucus-Bereiche in die Untersuchungen einbezogep. Besonders bei den Lygaeiden
zeigen sich deutliche Unterschiede zu den vergleichbaren Biotopen auf Langeoog;
möglicherweise können Übersandungen der untersuchten Tertiärdünen im Westen
der Insel, die aufgrund des Fehlens der eigentlichen Sekundärdünen zu stärkerem

1914

Abb. 5: Jahreszeitliches Auftreten der Imagines von Agallia venosa tnd Agalliafrisia in Tertiärdünen-
bereichen Ostfriesischer Inseln; in wenigen Fällen mußte bei gemischtem Auftreten beider Arten die nicht
zur Art determinierbaren Q Q anteilmäßig zugeordnet werden.
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Aufwuchs von Ammophila arenaria führten, eine Erklärung für die geringen Aktivi-
tätsdichten geben. Agallia frisia konnte in allen drei Bereichen, mit deutlichem Ver-
breitungsschwerpunkt in den Silbergrasfluren, festgestellt werden; Agallia venosa

fehlte dagegen völlig.

Eine Anordnung aller untersuchten Biotoptypen in der Folge Holunder-Sanddorn-

Bereiche, Silbergrasfluren, trockene Heiden, feuchte Heiden sowie Birken-Erlen-

Buschdünen und die Analyse der Repräsentanzen (prozentuale Anteile in einem Bio-
toptyp am Gesamtmaterial einer Art, wobei hier eine Umrechnung auf eine allge-

meine Bezugsgrundlage erfolgte) verdeutlicht die Biotopbindung der epigäischen

Arten innerhalb der untersuchten Tertiärdünenbereiche (Tab.2). Dabei muß ein-

schränkend berücksichtigt werden, daß damit spezielle Ausprägungen der Probe-

flächen übergangen werden.

Nur für wenige Arten lassen sich deutliche Präferenzen angeben. Die meisten Arten,
vor allem viele der auf der Bodenoberfläche sehr vagilen Wanzenarten, konnten in
mehreren Biotopen nachgewiesen werden, wenngleich fast alle Arten Verteilungs-

schwerpunkte in bestimmten Bereichen aufweisen, in denen offensichtlich die Re-

produktionen erfolgen. Besonders bei den Wanzen können Gruppen entsprechend

der Präferenzen für bestimmte Habitateigenschaften (die häufig in mehreren Bio-

toptypen verwirklicht sind) gebildet werden. So lassen sich z.B. Gruppen mit Prä-

ferenzen für trockene oder feuchte, für verheidete oder nicht verheidete Bereiche,

Tab. 2: Habitatbindung epigäischer Wanzen und Zikaden in Tertiärdünenbereichen der Ostfriesischen

Inseln anhand von Repräsentanzen; nicht indigene Arten und Einzelfunde vernachlässigt (H-S-B. : Il,p-
pophoö-Sambucz,rs-Bereiche, Si.-f. : Silbergrasfluren, tr. H. : trockene Heiden, fe. H. : feuchte Hei-

den, B-E-B. : Birken-Erlen-Bereiche).

T.IAN ZEN tl l; ;
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Aadptus ndjo

Sciocaris cursitans

Dinorphapterus spinclai
PLinthisus pusilLus
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PLinthisus breoipenni ililil t I]
Ndbis ericetaru
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für verbuschte/schattig-kühle Flächen mit einer Humusschicht oder offene,/sonnig-
warme Sandflächen zusammenstellen. Dabei weisen viele Arten innerhalb m e h r e-

r e r Anordnungen jeweils d e u t I i c h e Präferenzen auf. Damit rückt neben trophi-
schen Beziehungen und interspezifischen Konkurrenzphänomenen (z.B.bei Agallia-,
Drymus-, Eremocoris-, Scolopostethus-Arten) das Mikroklima innerhalb der Vege-

tation als Faktor dür die Biotopbindung epigäischer Arten in den Vordergrund; für
die in der Kraut- bzw. Grasschicht lebenden Wanzen und Zikaden wird schon seit

längerer Zeit die entscheidende Bedeutung mikroklimatischer Faktoren diskutiert
(vgl. MencneNo 1953, REMANE 1958, Grll-sn 1963 u.a., für Zikaden bes.

ScHAFER 1970, 1973, Mür-r-pn 1980, PerBn l98l). Danach sind für die epigäisch
bzw. bodennah lebenden Arten, besonders aus der Gruppe der Wanzen, Temperatur
und Luftfeuchte innerhalb der Vegetation zumindest ein wesentlicher Faktor für die
Biotopbindung.

5. Zusammenfassung

In den Tertiärdünen der ostfriesischen Inseln Norderney, Langeoog und Wangerooge wurden mit Boden-

fallen von 1977-19'78 insgesamt 49 Wanzen- und 42 Zikadenarten in über 6000 Individuen erfaßt. Bei

einem Individuenanteil von über 75 9o konnten mit 36 bzw. I 1 epigäischen Arten 70 bzw. 85 9o der in Ter-
tiärdünen der Ostfriesischen Inseln bekannten Arten nachgewiesen werden. Für den größten Teil wurde
die Indigenität durch den Nachweis von Larven oder hoher Aktivitätsdichten der Imagines bestätigt. Ins-
gesamt haben damit mehr als 113 aller epigäischen Wanzenarten und über die Hälfte aller epigäischen

Zikadenarten Nordwest-Deutschlands die zumeist xeromorphen Tertiärdünenbereiche besiedelt. Nach

den vorliegenden Ergebnissen kann davon ausgegangen werden, daß die Besiedlung dieser Bereiche mit
ihren derzeitig vorhandenen Habitatausprägungen abgeschlossen ist. Anhand von Präsenz und Abun-
danz wird die Biotopbildung der dominanten Arten dargestellt. Die Rolle der mikroklimatischen Verhält-
nisse innerhalb der Vegetation als entscheidender Faktor für Verteilungsschwerpunkte epigäischer

Hemipteren wird diskutiert. Auf das jahreszeitliche Auftreten der dominierenden Lygaeiden-Art Scolo-
postethus thomsoni Rpur. und den 2 Zikadenarten Agallia uen osa (Founcn.) und l. y'rsra WlcN. wird
speziell eingegangen.
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